
Das Baukonto: 255 258,— EM  haben w ir bisher fü r 
den Bau des neuen Parteibauses und der G roßgarage 
bezahlt. Es sind aber noch große Zahlungsverpflich­
tungen zu erfüllen.

Zum Schluß möchte ich zum K assenbericht bem er­
ken: Die P inanzverw altung des Zentralkom itees ha t 
sich nach der W iederherstellung der legalen K PD  nach 
der Zertrüm m erung des Terrorregim es der Nazis aus 
dem Nichts zu einem leistungsfähigen K örper en t­
wickelt, dank der O pferfreudigkeit der Genossen und 
ih rer Organisationen, so daß allen Anforderungen an 
die Zentralkasse, die m anchm al sehr hoch waren, jeder­
zeit entsprochen werden konnte und w ir m it einem 
K assenhestand von 2860473,56 EM  unseren Bericht ab­
schließen können. Die Sozialistische E inheitspartei m it 
ihren m ehr als eine Million M itgliedern und dem Zu­
sammenfließen der Kassenbestände der K PD  und SPD  
w ird leistungsfähiger sein, sie w ird alle finanziellen 
A nforderungen zur D urchführung der neuen Soziali­
stischen E inheitspartei erfüllen können. (Lebhafter 
Beifall.)

Vorsitzender P i e c k :  Das W ort ha t die Kevisorin, 
die Genossin Grete Keilson. (Beifall.)

Grete K e i l s o n :  Genossen! Die Eevisionskommis- 
sion hat die K assengeschäfte des Zentralkom itees mo­
natlich  rev id iert und alle Belege m it den E intragungen 
und Angaben in Übereinstimmung befunden. Das B ar­
geld wurde vorgelegt. Der K assenbericht wurde schrift­
lich dem S ekretaria t des Zentralkom itees eingereicht. 
Die Eevisionskommission b itte t den P arte itag , dem 
K assierer E n tlastung  zu erteilen. (Beifall!)

A u s s p r a c h e  u n d  B e s c h l u ß f a s s u n g

Vorsitzender P i e c k  : Genossen! W ir kommen jetzt 
zur Aussprache. Die Zeit, die uns zur V erfügung steht, 
ist sehr begrenzt. Doch haben w ir ein Interesse daran, 
daß m öglichst viele Genossen zu den verschiedenen
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